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Amtlicher Theil .

Durch höchsten Befehl Inner Königlichen Hoheit - es
Vrokherzogs vom 1 . d . Mts . treten im Großh. Armee¬

korps nachstehende Beförderungenund Versetzungen ein :
I . Generalstab .

Hauptmann 2. Classe Sigmund Freiherr von Göler rückt
in die 1 - Classe seiner Charge vor.

II . Infanterie .

Oberstlieutenant Friedrich Sachs , Commaudeur des 5.

Infanterie-Regiments , wird zum Oberst 2 . Classe befördert .
Die Hauptmänner 2. Classe :

Maximilian Rheinboldt im 3. Infanterie-Regiment,
Alfred Iägerschmidc im ( 1 . ) Leib - Grenadier-Regiment,
Maximilian Barack im 3. Infanterie-Regiment und
Theodor Maas im 4. Infanterie-Regiment , Prinz Wil¬

helm, rücken in die 1 . Classe ihrer Charge vor.
Die Premier-Lieutenante :

Adalbert Kelch im 6 . Infanterie-Regiment,
Josef Steiglehner im (1 .) Leib-Grenadier-Regiment,

unter Versetzung zum 6 . Infanterie-Regiment,
Albert von Langsdorfs im 2. Infanterie-Regiment,

König von Preußen,
Emil Springer im 4 . Infanterie-Regiment Prinz Wil¬

helm ,
Otto Gempp inr 3. Infanterie-Regiment, unter Ver¬

setzung zum 2. Infanterie -Regiment König von Preußen ,
Camill Schaible im 3 . Infanterie-Regiment, unter Ver¬

setzung zum 5 . Infanterie-Regiment, und
August K o ch im 4. Infanterie-Regiment Prinz Wilhelm

werden zu Hauptmännern 2 .. Classe und Compagnie -Chefs
befördert.

Premier-Lieutenant Ernst Freiherr von Rüdt wird vom
(1.) Leib - Grenadier -Regiment zum 5 . Infanterie-Regiment,

Premier- Lieutenant Friedrich Schreiber vom 2 . zum
Z. Infanterie-Regiment,

Premier-Lieutenant Adolph Eichrodt vom 2. zum (1 .)
Leib -Grenadier - Regiment,

Premier-Lieutenant Karl Bender vom 3 . zum 4. In¬
fanterie-Regiment Prinz Wilhelm ,

Premier-Lieiuenant Wilhelm Katz vom (1 .) Lcib-Grena-
dier -Regiment zum 4. Infanterie -Regiment Prinz Wilhelm,

Premier-Lieutenant Edmund von Stock lern vom 4.
zum 2. Infanterie -Regiment König von Preußen ,

Premier-Lieutenant Julius Keller vom 5 . Infanterie-
Regiment zum 2. Infanterie -Regiment König von Preußen
»ersetzt.

Die Seconde -Lieutenante:
Otto Stüber im 5 . Infanterie-Regiment,
Hermann Freiherr vonRöderim 5. Infanterie-Regiment,

mter Versetzung zum 4. Infanterie-Regiment Prinz Wil-
M ,

Franz Freiherr von Ninck im 2. Infanterie-Regiment
lömg von Preußen ,

Arwed Müller im 3. Infanterie-Regiment, unter Ver-
etzung zum 6: Infanterie-Regiment,

Joseph Guld in im 2. Infanterie-Regiment König von
Preußen ,

Daniel Merz im (1 .) Leib -Grenadier-Regiment ,
Julius Williard im 3. Infanterie-Regiment ,
Leopold von Froben im (1.) Leib- Grenadier-Regiment,

>ur Dienstleistung in der Pionier - Abtheilung commandirt,
Mer Belastung in diesem Dienstverhältniß und Versetzung
ium 4 . Infanterie -Regiment Prinz Wilhelm ,
, Karl Keller im

'
5 . Infanterie-Regiment, unter Ver¬

ätzung zum 6 . Infanterie -Regiment,
Rudolph Broglie im 5. Infanterie-Regiment,
Ferdinand Klein im 2 . Infanterie-Regiment König von

Mußen , unter Versetzung zum 4. Infanterie-Regiment Prinz
Wilhelm,

Eduard Freiherr von Bodmann im 2. Jnfanterie-Regi-
»ent König von Prcußm,

Hermann Waizeneqger im (1 .) Leib-Grenadier -Regi-
«ent,

Maximilian Metzger im ( 4 .) Leib-Grenadier -Regiment ,
Mer Versetzung zum 6 . Infanterie-Regiment,

Ludwig Bauer im 3 . Infanterie-Regiment und
Ernst Michaelis im 5. Infanterie-Regiment

werden zu Premier-Lieutenantenbefördert.
Seconde -Lieutenant Adolf Schneider wird vom 4. zum
Infanterie-Regiment,
Seconde -Lieutenant Ludwig Commerell wird vom 4.

zum 5 Infanterie-Regiment,
Seconde -Lieutenant Wilhelm Freiherr von Rinck vom

O.'I ,
« ib -Grenadier-Regiment zum 2 . Infanterie-Regiment

K°mg von Preußen,
Seconde -Lieutenant Heinrich Busch vom 6. zum 5. Jn -

W"erie-Regiment ,
^ Seconde -Lieutenant Otto vonWaldstein vom 3. zum
^ Infanterie-Regiment König von Preußen ,

Seconde -Lieutenant Friedrich Delorme vom 6. zum
5 . Infanterie-Regiment , und

Seconde -Lieutenant Oskar Regenauer vom 6 . zum 2.
Infanterie-Regiment König von Preußen versetzt.

III. Cavalerie.
Rittmeister 1 . Classe und Escadrons- Chef August v . Stöck-

lern im 2 . Dragoner -Regiment Markgraf Maximilian er¬
hält , unter Beibehaltung des Commando 's der Escadron, den
Charakter als Major.

Die Rittmeister 2. Classe:
Eduard Freiherr vonSeldeneck im 2. Dragoner -Regi¬

ment Markgraf Maximilian und
Leopold Oehlwang im (1 .) Leib-Dragoner -Regiment

rücken in die 1 . Classe ihrer Charge vor .
Rittmeister Maximilian von Gilm rückt in den etats-

mäßigen Stand seiner Charge ein. ,
IV? Artillerie .

Oberstlieutenant Karl von Theobald im Festungs-
Artillerie-Bataillvn wird als Abtheilungs- Commandeurzum
Feld -Artillerie -Regiment und >

Major Wilhelm Neben ius im Feld -Artillerie-Regiment
zum Festungs-Artillerie-Bataillon versetzt .

Hauptmann 1 . Classe und Batterie-Chef Maximilian
von Chelius im Feld - Artillerie -Regiment erhalt, unter
Versetzung in den Stab des Regiments, den Charakter als
Major.

Hauptmann 1 . Elaste und Compagnie -Chef Victor Rsch¬
litz in der Pionier -Abtheilung wird als Batterie -Chef zum
Feld -Artillerie-Regiment versetzt .

Die Hauptmänner 2. Classe:
Maximilian Graf vonLeiningen im Festungs-Artille¬

rie-Bataillon und
Ludwig Freiherr von Seldeneck im Feld -Artillerie-

Regiment, Letzterer unter Versetzung als Compagnie -Chef in
das Festungs-Artillerie-Bataillon ,
rücken in die 1 . Classe ihrer Charge vor.

Hauptmann Leopold Holtz im Festungs-Artillcrie-Batail-
lon wird als Batterie- Chef zum Feld-Artillerie-Regiment, und

Hauptmann Philipp von Fab er im Festungs- Artillerie-
Bataillon als Commandeur der Train -Abtheilung zum Feld-
Artillerie-Regiment versetzt .

Die Premier -Lieutenante :
Karl Hecht in der Pionnierabtheilung und
Erwin Mohl im Feld -Artillerie-Regiment, Letzterer unter

Versetzung zum Festungs- Artillerie - Bataillon , werden zu
Hauptmänncrn II . Classe und Compagnie -Chefs befördert .

Premier-LieutenantPhilipp Weiß im Festungs-Artillerie-
Bataillon , Zeughausinspektorin Rastatt , tritt , unter Ent¬
hebung von dieser Funktion , in das Bataillon zurück.

Die Premier-Lieutenante :
'

Leopold Freiherr vonBodmann ,
Rudolph Stiefbold und
Albrecht von Bayer

werden vom Festungs-Artillerie-Bataillon in das Feld-Artil-
lerie-Regiment versetzt .

Die Seconde -Lieutenante :
Eugen Müller im Festungs-Artillerie-Bataillon , Zeug¬

offizier in Rastatt , und
Eduard Payne im Festungs -Artillerie-Bataillon

werden zu Premier-Lieutenanten befördert .
Seconde -Lieutenant Victor Asbrand genannt von P or-

beck im Festungs -Artillerie-Bataillon wird zur Pionnier-Ab -
theilung,

die Seconde -Lieutenaute :
Casimir Hanewinkel
Karl Werber und
Alfred von Ehrenberg ,

oerden zum Festungs -Artillerie-Bataillon,
vic Seconde -Lieutenante

im Feld - Artillerie - Regiment

Eugen Graf von Traun und I im Feld-Artillerie-Regi-
Fri

'
edrich Schu st e r j ment ,

Elfterer zur Pionnicr-Abtheilung und Letzterer zum Festungs-
Artillerie-Bataillon versetzt .

Seconde -Lieutenant Jakob Nickles im Feld-Artillerie -
Regiment wird zur Dienstleistung bei der Zeughaus -Direktion
kommandirt und demselben die Funktion des Zeughaus -In¬
spektors in Rastatt übertragen.

Die Hauptmänner vom Armee-Corps :
' Michael Wehrle , Platz -Major bei der Kommandantur
Karlsruhe , und

Anton Straub , Platz-Major beim Gouvernement der
Festung Rastatt,
erhalten den Charakter als Major.

Der vormalige Hauptmann , nunmehrige Garnisonsver -
waltungS-Direktor Georg Euderlin erhält , unter Erthei-
lung des Charakters als Major , die Erlaubniß , die Uniform
der Offiziere vom Armee- Corps zu tragen.

Mcht - Amtlicher Theil .
Telegramme .

st Berlin , 3 . Okt . Wie mehrere heutige Morgenblätter
melden , wird bei der Rückkehr des Königs aus Baden Gras
Bismarck seine Funktionen in ihrer ganzen Ausdehnung
bereits wieder übernommen haben .

st Wien , 2. Okt . Der „ Volksfreund" meldet : Der bis¬
herige Unterstaatssekretär des Ministeriums des Aeußern,
v . Meyfenbug , ist zum außerordentlichen Bevollmächtigten
Oesterreichs bei dem nächsten allgemeinen Concilium in Rom
bestimmt . Später dürfte derselbe auf einen deutschen Ge-
sandtschaftspostcn berufen werden.

st Prag , 2 . Okt . Dem „Tagesboten" wird von angeb¬
lich zuverlässiger Seite mitgetheilt , daß der Kurfürst von
Hessen beabsichtige, in der Schweiz , und zwar in der Nähe
von Genf , eine Villa anzukaufen . Die Uebersiedlung solle
schon im nächsten Frühjahr stattfinden .

st Pesth , 2 . Okt . Im Unterhause wurde das un¬
garische Budget für 1868 vorgelegt mit Ausnahme der
Kosten für Landwehr und gemeinsame Auslagen, welche erst
später eingestellt werden können.

Lugano, 2. Okt. (Bund .) Gewaltige U eb er sch wem -
mungen haben großen Schaden angerichtet, man spricht von
mehreren Millionen . Die größten Schädigungen fanden statt
im Blegnothal und in der Leventina . Zwischen Biasca und
Bellinzona nahm der Tessin die ganze Breite des Thales ein.
Viele Häuser, sogar kleine Ortschaften sind verschwunden. 50
bis 60 Todte. Straßen und Brücken sind demolirt , der Po-
stcnlaus ist unterbrochen . Der Langensee ist über 4 Fuß ge¬
stiegen . In Raveno , Pallanza , Intra rc . fährt man mit
Schiffen auf den Plätzen am See und in die Straßen hinein.
In Piemont von Domodossola bis an den Langensee ist der
Schaden ebenfalls groß , doch sind die Straßen wieder fahrbar.
Reisende vom Gotthardt müssen nach dem Simplon . ES reg¬
net fortwährend in Strömen . Diesen Morgen hier Donner.
Gestern Sturm auf dem See ; der neue Hafen ist beschädigt.

st Paris , 3 . Okt . Der „ Moniteur " sagt in seiner Rund¬
schau : Die Lage hat sich in Madrid nicht geändert ; die ma¬
terielle Ordnung wird aufrecht erhalten . Die telegraphi¬
sche Privatkorrespondenzmit Spanien ist wieder hergestellt .

st Barcellona , 1 . Okt . (Agence Havas .) Hier kam es
zu ernsten Unruhen . Das Stadthaus wurde verwüstet .
Eine zu Ehren Prim's veranstaltete Prozession der Demokra¬
ten warf dem Gcneralkapitän Eheste die Fenster ein. Die
Gendarmen gaben Feuer und verwundeten 2 Personen , wor¬
auf die Menge sich zerstreute, um Waffen zu holen, zurück¬
kehrte und den Pallast angriff . Eine provisorische Junta
wurde gebildet . Eheste erklärte , dieselbe nicht anzuerkennen
und drohte die Mitglieder erschießen und die Stadt vom Mi¬
litär okkupiren zu lassen. Gestern endlich reiste der General
mit einem Jnfanteriebataillon ab . Die provisorische Junta
ist Herrin der Stadt . Die Truppen fraternisiren mit dem
Volke . General Piurad wird erwartet. Man fährt fort, die
Insignien des Königthums zu verbrennen.

st Brüssel , 2. Okt. In den Kohlendistrikten von Char¬
teren haben neue Arbeitseinstellungen stattgefunden .
Man spricht von Truppensendungen dahin.

Deutschland .
München, 1 . Okt. Fürst von Hohenlohe hat zufolge

König!. Ermächtigung das Abberufungöschreibcn des bisheri¬
gen württembergischen Gesandten Grafen v . Degenfcld -
Schvmberg entgegengenommen und demselben das Groß¬
kreuz des Kronenordens in Anerkennung seiner langjährigen
Verdienste überreicht .

Hamburg , 2. Okt . Mehrere telegraphische Depeschen ver¬
künden uns die Ergebnisse von Landtagswahlcn im Schles -
wig ' schen. In Gravenstciu ist Hr. Ahlmann -
Werthemünde in das Abgeordnetenhaus gewählt worden .
In Schleswig endlich ist in Stelle des Professor Henffen
der vom liberalen Zentralkomitee in Kiel empfohlene Hr.
Wiese - Koltoff einstimmig zum Landtags -Abgeordneten ge¬
wählt worden.

^ Berlin , 2 . Okt. Wie verlautet, ist der Finanzminister
v. d. Heydt nach Varzin gereist , um mit dem Ministerpräsi¬
denten Grafen v. Bismarck einige im Staatsministerium
schwebende Angelegenheiten zur Erledigung zu bringen. Etz
sind dies Landtagssachen , deren Entscheidung noch vor
dem Zusammentreten der Provinzial-Landtage für Posen,
Hannover und Schleswig -Holstein erforderlich ist . Den neue¬
sten Versicherungen zufolge wird Graf v. Bismarck Wohl un¬
zweifelhaft vor Ablauf des Monats Oktober nach Berlin zu¬
rückkehren und die Verwaltung seiner Acmter wieder über¬
nehmen. — Der Minister des Innern, Gras zu Eulenburg ,
ist von seiner Reise nach Hannover hier bereits wieder einge-
troffen. — Unlängst meldeten wir die Ernennung der Ab-
theilungs -Direktor

'
en in der neuen gemeinsamen Regierung



für Schleswig - Holstein . Dem Vernehmen nach sind mit
dem Titel „ Regierungsrath

"
nunmehr zu Mitgliedern dieses

Regierungs - Kollegiums ernannt : der Ober - Sachwalter
Schmidt von Leda , die Regierungsräthe v . Hattenstein und
Haussen , der Etatsrath Springer , der Wirkl . Justizrath Macke¬
prang , die Regierungsräthe Pfahl , v . Rosen , Griebel , Gaye ,
Vezin , Hems und Rathjen . — Wie verlautet , wird das Pan¬
zerschiff „ Arminius " nach CarlScrona gebracht , um dort
gedockt zu werden . — Der General - Telegraphen - Direktor ,
Oberst v . Chauvin , ist zur Telegraphen -Konferenz nach
Baden -Baden abgereist . — Von zuverlässiger Seite kommen
aus den russischen Ostsee - Provinzen Warnungen
gegen die deutsche Auswanderung nach diesen Ländern . In
den bezüglichen Mittheilungen wird hervorgehoben , daß deut¬
sche Einwanderer sich großem Ungemach aussetzen , wenn sie
ohne vorgängiges festes Engagement , sowie ohne genügende
Zeugnisse über ihr Wohlverhalteu sich nach den Ostsee - Gou¬
vernements wenden . Besonders zahlreiche deutsche Hand¬
werker gerathen dort in 's Elend .

Oosterreichifche Monarchie .
Wien , 1 . Okt . Die französische Regierung hat

ihre Repräsentanten im Auslande angewiesen , anknüpfend
an die ihnen schon früher ertheilten Instruktionen und Ange¬
sichts der jetzt eingetretenen Katastrophe , welche den zeitlichen
Sieg der Erhebung nicht mehr zweifelhaft erscheinen lasse ,
den Mächten , bei welchen sie akkreditirt sind , zur Erwägung
zu stellen , inwiefern es sich empfehlen werde , mit Festhaltung
übrigens des obersten Grundsatzes , daß der souveränen Ent¬
scheidung des spanischen Volkes selbst nicht vorgegriffen
werden dürfe , gemeinsam diejenige Stellung zu vereinbaren ,
welche nach der augenblicklichen faktischen Beseitigung des bis¬
herigen Regiments einzunehmen sein möchte .

Wien , 2 . Okt. Die „ Presse
" meldet : Die West Mächte

sind übereingekommen , betreffs der diplomatischen Vertretung
in Madrid den 8tatu8 guo aufrecht zu erhalten und die
übrigen Kabinette zu gleichem Verhalten einzuladen .

Prag , 2 . Okt. (N . Fr. Pr .) Graf Clam - Martinitz ,
dessen Wahl vom Kaiser nicht bestätigt wurde , ist neuerdings
zum Obmann der Neustraschitzer Bezirksvertretung gewählt
worden .

Lemberg , 1 . Okt. (Presse.) Graf Goluchowski ist
heute hier angekommen und fand einen enthusiastischen
Empfang von Seite der am Bahnhof versammelten Landtags -
Abgeordneten . Fürst Sapieha begrüßte ihn mit einer Rede
und sprach Zweifel darüber aus , ob Goluchowski als Statt¬
halter oder nllr als Abgeordneter zurückgekehrt sei . Golu¬
chowski erwiederte , daß er nur als Landtags -Abgeordneter zu¬
rückkomme und bedaure , daß er den Kaiser nicht habe bewegen
können , Galizien zu besuchen . Die Ruthenen hielten sich
ferne ; Abends findet großartiger Fackelzug statt .

Pesth , 1 . Okt . Der Kronprinz Rudolf und die Erz¬
herzogin Gisela sind gestern auf Gödöllö angekommen . —
Bei der Leichenschau stellte sich als wahrscheinlich heraus , daß
Beniczk erdrosselt worden ist . Die Bestattung findet über¬
morgen statt .

Italien .
Rom , 30 . Sept . Der Papst hat an alle Bischöfe des orien¬

talischen Ritus , die nicht mit dein heil . Stuhl in Gemeinschaft
stehen , folgende Einladung zum allgemeinen Konzil er¬
lassen :

Eingesetzt durch den unerforschlichen Rathschluß der göttlichen Vor¬

sehung , obwohl ohne Verdienst von Unserer Seite , Erbe des glück¬

seligsten Fürsten der Apostel auf diesem erhabenen Stuhl , „ welcher ,
durch ein von Gott gewährtes Vorrecht , der feste und sichere Stein

ist, auf welchen der Heiland seine Kirche gebaut hat "
, und bewegt durch

den Eifer , welchen Uns ein solches Amt einflößt , wünschen Wir lebhaft
und bemühen Uns , Unsere Fürsorge auszudehnen über alle Die , welche,
in der Welt zerstreut , den Namen von Christen tragen , und sie Alle in

die Arme der väterlichen Liebe heranzuziehen . Wir könnten nicht

ohne eine große Gefahr für Unsere Seele keinen Theil des christlichen
Volkes vernachlässigen , welches , durch das allerkostbarste Blut Unseres

Heilandes wieder erkauft und durch das Wasser der heiligen Taufe
der Herde des Herrn beigefügt , alle Unsere Wachsamkeit erfordert .

Da Wir also ohne Nachlaß all Unseren Fleiß und alle Unsere Ge¬
danken dahin wenden müssen , das Heil aller Derer , welche Jesus Chri¬
stus anerkennen und anbeten , zu fördern , so wenden Wir Unsere Augen
und Unser Vaterherz den Kirchen zu , welche vormals diesem apostol .
Stuhl verbunden durch das Band der Einheit , so vielen Glanz aus -

strahllen durch die Heiligkeit und die himmlische Lehre und reichliche
Früchte trugen zur Ehre Gottes und des Heiles der Seeleu , aber

welche , durch die Bosheit und die Umtriebe dessen , welcher das erste

Schisma im Himmel hervorrief , jetzt zu Unserem großen Schmerz ge¬
trennt und entfernt sind von der Gemeinschaft der heil , römischen
Kirche , welche über das ganze Universum verbreitet ist. Schon haben
Wir über diesen Gegenstand und seit dem Beginn Unseres höchsten
Pontifikates an Euch in der ganzen Ergießung Unseres Herzens Worte
des Friedens und der Liebe gerichtet . Obschon diese Worte in keiner

Weise den so gewünschten Zweck erreicht haben , so haben Wir doch
niemals die Hoffnung verloren , daß Unsere demüthigen und heißen
Gebete eine Erhörung finden werden bei dem sehr sanften und sehr
milden Schöpfer des Friedens und des Heiles , bei ihm , „ welcher das

Heil aus Erden bewirkt Hai , welcher , aus der Höhe erscheinend und
Allen den gewünschten und wnnschcnswertheu Frieden zeigend , ihn an¬

gekündigt hat den Menschen , die guten Willens sind , am Tag seiner
Geburt durch den Dienst der Engel , mit den

'
Menschen verkehrt und

sie unterrichtet hat durch sein Wort und belehrt durch sein Beispiel " .
Da Wir nun kürzlich mit dem Beirath Unserer ehrwürdigen Brü¬

der, der Kardinäle der hl . römischen Kirche , eine ökumenische Synode

angezeigt und berufen haben , welche im nächsten Jahre zu Rom ge¬
feiert werden soll und welche eröffnet werden wird am 8 . Dezember ,
an dem Tage , welcher der Empfänguitz der unbefleckten Jungfrau
Maria gewidmet ist, so erheben Wir nochmals Unsere Stimme zu
Euch und bitten Euch aus allen Unseren Kräften , Wir benachrichtigen
Euch , Wir dringen in Euch , zu dieser allgemeinen Synode zu kom¬
men , wie Eure Vorfahren kamen zu dem Konzil von Lyon , gehalten
durch Gregor X . , Unfern Vorgänger ehrwürdigen Andenkens , und zu
dem Konzil von Florenz , gefeiert durch EügeniuS IV ., Unfern Vor¬

gänger berühmten Andenken « , damit , nachdem die alten Gesetzt der
Liebe erneuert und der Friede Unserer Väter , diese heilsame und

himmlische Gabe Christi , die für eine Zeit verschwunden war , wieder
dauernd hergestellt ist, das Helle Licht einer gewünschten Einigkeit vor
Aller Augen strahle nach den Wolken einer langen Trauer und der
trüben und traurigen Dunkelheit der langen Trennung .

Möge dieses die glückliche Frucht des Segens sein , durch welchen
Jesus Christus , qrnser Aller Muster und Erlöser , seine makellose und

sehr geliebte Braut , die katholische Kirche , tröstet ; möge Er Ihre
Thränen trocknen in dieser Härte der Zeiten , damit , wenn aScr Zwie¬
spalt geendet hat , die früher nicht einklängigen Stimmen in einer
vollkommenen Einstimmigkeit des Geistes Gott loben , der unter uns
keine Spaltungen will und der durch die Stimme des Apostels uns
vorschreibt , Alle gleich zu reden und zu denken ; mögen unaufhörliche
Dankgebete immerfort dargebracht werden dem Vater der Barmherzig¬
keit durch alle seine Heiligen und ganz besonders durch die glorreichen
alten Väter und Lehrer der orientalischen Kirchen , wenn sie aus der

Höhe des Himmels die Vereinigung wieder hergestellt sehen mit diesem
apostol . Stuhl , dem Mittelpunkt der katholischen Wahrheit und Ein¬

heit , eine Einigung , welche sie während ihres Lebens hienieden bemüht
waren , zu erwärmen und durch alle ihre Studien und ihre unermüd¬

lichen Anstrengungen zu befördern , durch die Lehre und durch das

Beispiel , entflammt , wie sie waren , durch die Liebe, welche der hl . Geist
in ihren Herzen verbreitet halte für Den , der Alles ausgesöhnt und

befriedigt hat auf Kosten seines Blutes , welcher gewollt hat , daß das

Zeichen seiner Schüler in dem Frieden wäre , und welcher diese Bitte
an seinen Vater richtete : Laß sie Eins sein , wie wir Eins sind .

Gegeben zu Rom bei St . Peter am 8 . September 1868 im drei¬

undzwanzigsten Jahre Unseres Pontifikates .

Frankreich .
* Parts , 2 . Okt . In Bezug auf dle Zukunft Spaniens

verharrt der „ Constitutionnet " in seiner skeptischen Stim -
ntung . Er sagt :

Die Rufe : „ Es lebe die Nationalsouveränetät !" haben sich in
Madrid vernehmen lassen , aber die Karlistische Partei fängt an ,
sich zu rühren im Namen der Legitimität . Andere Parteien noch
werden sich die Gewalt streitig machen , welche gewaltsam vernicklet
worden ist . Inmitten aller dieser Bewerbungen und bei der Gewohn¬
heit der spantschen Generale , immer mit den Waffen in der Hand
Politik zu machen , wie will man dazu gelangen , die wirklichen
Wünsche der Nation kennen zu lernen ?

Die „ Presse
" schreibt :

General Prim hat gestern durch Telegramm seiner Frau , dem

Prinzen Napoleon und seinen Pariser Freunden den Triumph der
Revolution und den Fall der Königin Jsabella und ihrer Dynastie
angekündigt . Die iberische Einheit oder die Föderativ¬
republik sind die Grundlagen des Prim ' schen Programms . „ Das
Haus Braganza ist jedoch nicht geneigt , sich zum Projekt der iberische»
Einheit , welche der Traum dieses Jnsurreklions -Chess ist , herzugeben .
Diese Kombination widerstrebt übrigens gleichsehr der spanischen Na¬
tion wie den Portugiesen . Der junge König von Portugal weist das
Anerbieten Prim ' s zurück ; er will die spanische Krone weder für sich
noch für seinen Bruder . " Die Republik zählt , wie man sagt , nur
zwei Anhänger unter den 12 Generalen , welche die provisorische Re¬
gierung von Madrid bilden , und die Stimme Prim ' s ist ohne Einfluß
in diesem Punkt . Die republikanische Forin wird nicht die der neuen
spanischen Regierung sein ; dies kann man nach den von allen Seiten
staltfindenden Kundgebungen behaupten . Es bleibt der Graf Monte¬
ur o l i n übrig , ältester Sohn von Don Carlos , welcher 1855 in Triest
starb . Der Graf Montemolin hat sich nach Oesterreich zurückgezogen ,
wo er mit einer Erzherzogin verheiralhet ist. Er hat jetzt seine fried¬
liche Zurückgezogenheit aufgegeben , um dem Ruf einiger Freunde zu
folgen , welche mit den insurgirten Generalen gemeinschaftliche Sache
gemacht haben . Er ist der wirkliche legitime Erbe der spanischen Krone ,
von der sein Vater nur durch ein Dekret Ferdinand ' s VII . entfernt
ward , welches 1830 das salische Gesetz aufhob . Den heute eingelausenen
Nachrichten zufolge hätte Graf Montemolin noch Anhänger genug , um
hoffen zu können , unter dem Namen Karl ' S VI . den Thron zu bestei¬
gen . Er war heute in Madrid erwartet .

Die Gräfin vonGirgenti ist gestern Abend von hier
zu ihrer Mutter , der Königin Jsabella , nach Pan abgereist .
Dem „ Etendard " zufolge hatte sich ihr Gemahl nach Portu¬
gal begeben .

Es soll hier auf telegraphischem Wege die Nachricht einge¬
laufen sein , daß man in Barcelona die Republik ausge -
rusen hat . Oberst Baldrich sendet der „Liberte " aus Bar¬
celona , 1 . Okt . , folgende telegraphische Nachricht :

Wir sind ohne Hindernisse angekommen ; wir wurden mit Begeiste¬
rung empfangen , sowohl vom Volk als von der Armee . Targarona
hat seinen Theil von den Akklamationen gehabt . — Baldrich .

Wie der „ Etendard "
erfährt , ist Madrid ziemlich ruhig ,

obgleich über 70,000 Gewehre unter die Bevölkerung vertheilt
worden seien , die man aber allmälig wieder einzusammeln
suche , um die Nationalgarde damit zu bewaffnen . Die In¬
fantin Jsabella , Schwester des Königs , hat sich mit ihrem Ge¬
folge in die französische Gesandtschaft zurückgezogen . Dasselbe
Blatt widerspricht dem Gerücht , daß die Königin die Kron -
diamanten mitgenom en habe . Dieselben befinden sich sämmt -
lich im Escurial , wo sie unter Siegel gelegt worden sind . —
Die Beförderung von Privattelegrammen zwischen Spanien
und Frankreich ist immer noch suspendirt .

Nach einem uns eben zugehenden Madrider Telegramm
( 2 . Okt . 12 U . 20 Min . Nachm .) ist Gen . Prim heute an
Valencia vorübergekommen und wird morgen früh in Bar¬
celona sein . Marschall Serrano verläßt ebenfalls morgen
Cordova und wird gegen Abend in Madrid eintreffen . Kata¬
lonien und der übrige Theil der Halbinsel haben sich der Re¬
volution angcschlossen . Man kennt noch nicht das Ergcbniß
der gestern vorgenommenen Wahlen . -- Rente 69 . 07 ( 2 ,
Cred . mob . 272 . 50 , ital . Anl . 52 . 85 .

Spanien .
Königin Jsabella hat noch im letzten Augenblick den

Versuch gemacht , durch eine Mittelsperson Serrano ihre Ab¬
dankung zu Gunsten ihres Sohnes anbieten zu lassen , Ser¬
rano jedoch hat jede Verhandlung solcher Art abgelehnt . Der
Graf von Girgeilti soll bei dem Versuch , sein aufständi¬
sches Regiment wieder für die Königin zu gewinnen , verwun¬

det worden sein , nicht bei dem Gefecht mit Serrano A,Alles verloren war , wurde noch in San Sebastian beschloß
den Jnfantcn Don Sebastian zum Oberbefehlshaber der u
bellinischen Truppen zu ernennen und Pampelon » »
Sitze der König !. Regierung zu erheben ; es bliffh, aber ^
dem frommen Wunsche . Der Graf von Monki 'Mhli
scheint sich auf der Grenze mit der Königin Jsabella qekrn »
zu haben ; er betrat Spanien mit der Absicht , nach Mad^
zu gehen . Ist diese Nachricht begründet , so muß er
wärtig bereits in der Hauptstadt angelangt sein , tzz
sich denken , daß der Gras auf die Chancen des allgemein
Stimmrechts spekulirt , und man darf sich nicht wundem
wem ; die reaktionäre Partei , die durch ganz Spanien vcrbi -/
tet ist, einen kühnen Versuch macht , den Progressisten uniDemokraten an den Wahlurnen den Sieg von neiHn sw- :/
zu machen . Die Königin Jsabella bleibt vorläun »
Pau auf der Warte .

^ "

Wie man der „Köln . Ztg .
"

schreibt , arbeitete der Tele¬
graph am 30 . Sept . zwischen Paris , Biarritz und Madrid
unaufhörlich . Die Besorgnisse , die man in Paris hat si«z
fortwährend groß . Man befürchtet nämlich , daß die Repu¬
blik in Spanien erklärt werden wird , und hält es nicht für
unmöglich , daß dies sofort geschehen und man nicht erst den
Zusammentritt der konstituircnden Cortes adwarten wird
Was in dieser Annahme bestärkt , ist der Umstand , daß Die^
jenigen , welche gegen die Republik sind , wie die Generaler
liberalen Union , und auch Prim , der für eine konstitutio¬
nelle Monarchie ist , keinen Kandidaten auUustellen habe« da
weder der König von Portugal , noch der Herzog von Monn
pensier ( zu dem Prim hinneigt ) gewillt zu sein scheint, die
Erbschaft der Königin anzutreten , und das Land weder den
Prinzen von Asturien noch Don Carlos will . Da auf diese
Weise die Generale nicht mit einem Programm mit bestimm¬
terer Form auftreten können , so finden die republikanischen
Bestrebungen größern Anklang , als dies sonst der Fall sein
würde . Dieselben treten zum wenigsten in der Provinz aan ,
offen auf und man hört vielfach den Ruf : „ Es lebe die Re¬

publik !" Einer der Hauptführer , General Pierrad , gehl
in dieser Beziehung so weit , daß er seine Anhänger den Eid
der Republik getreu zu bleiben , schwören läßt und diesen auch
den Zollwächtern an der Grenze abnahm . Die Anhänger
Pierrad ' s sind durch Zuzug von Franzosen verstärkt worden .
Unter denselben befindet sich auch der Journalist Trebois.
Pierrad nennt das Korps , welches er befehligt , die „republi¬
kanische Schar "

. In Madrid selbst geben sich auch republi¬
kanische Anzeichen kund , und man ist daher in Paris äußerst
gespannt , wie die Wahlen , welche am 1 . Okt . in Madrid
stattgefunden haben , ausgefallen sind . In Paris sind seit
zwei Tagen ungefähr 3000 Spanier , welche die letzten Ereig¬
nisse aus ihrer Heimath verscheucht haben , angekommen .

* Madrid . Die Madrider Blätter Heilen folgende Kor¬
respondenz zwischen den Generalen Serrano und Marquis
v . Novaliches mit . Kurz vor dem Zusammenstoß schreibt
Ersterer an Letztem :

Sr . Ercell . dem Marquis v. Novaliches , Generalkapitän der Armee.
Mein theurer Herr ! Ehe eine verhängnißvolle Eventualität oen

Kampf zwischen zwei Armeen von Brüdern unvermeidlich macht ; ehe
noch der erste Kanonenschuß gefallen ist , der jedenfalls im Herzen Aller
einen Eindruck des Entsetzens und des Schmerzes hervorbringcn wirs ,
schreibe ich Ihnen die gegenwärtigen Zeilen zur Beruhigung meines
Gewissens und zur ewigen Rechtfertigung der mir anvertrautcn Waffen .

Ich setze voraus , daß Sie in diesen feierlichen Augenblicken Kennt -
niß haben werden von Allem , was dazu beitragen kann , Ihr Uriheil
über die wahre Lage der Dinge aufzuklären . Sie wissen ohne Zweifel ,
daß der Proiestschrei , welchen die ganze Marine einstimmig auSge-

stoßen hat , sofort wiederholt worden ist von den Städten Eadir , Kenia,
Santona , Jaca , Badajoz , Corunna , Ferrol , Vigo , Tarif «, Sevilla,
Malaga , Cordova , Huelva und Santander , sammt allen ihren Gar¬
nisonen und den Truppen des Lagers von Gibraltar , sowie von einer

Menge anderer Städte , welche — ich fürchte nicht mich zu irren , das

versichere ich Ihnen — bereits die Waffen in gleichem Sinne ergriffen
haben oder sie noch ergreifen werden .

Es ist schwer zu wissen , welches die beste Weise ist, seinem Land zu
dienen , wenn dasselbe schweigt oder seine Wünsche nur furchtsam kund¬

gibt ; heute aber spricht es mit solcher Klarheit und Feierlichkeit , daß
der Weg des Patriotismus Niemanden , wer es auch sei , verborgen
bleiben kann ; es gibt namentlich einen Punkt , in Bezug aus dm

eine Zweideutigkeit unmöglich ist ; dieser Punkt ist die Unmöglichkeit,
Da « aufrecht zu erhalten , was besteht , oder besser gesagt , was gestern
bestand .

Ich bin sicher , daß Sie diese Wahrheit in Ihrem Innern zuge¬

stehen , und dann werden Sie mir auch zugeben , daß die Pflicht der

Armee in derartigen Augenblicken — eben so einfach wie erhaben — dann

besteht , die Wünsche des Volks zu respekliren , das Leben , die Ehre
und das Besitzihum der Bürger zu vertheidigen , damit die Nation sin

über ihre Geschicke verfüge .
Sich von dieser Bahn entfernen , das heißt in der That sich M

Instrument des Unheils und Verderbens machen . Die Leidenschaften

sind bis jetzt glücklich nicdergehalten worden durch das absolute Ver¬

trauen , welches das Land in seinen Sieg hat , aber bei dem erste»

Versuch zum Widerstand , bei der Nachricht vom ersten Zusammen¬
stoß werden diese Leidenschaften wüthend und schrecklich ausbreeben,

und der Erste , der diesen Ausbruch provozirt , wird vor Gott und der

Geschichte verantwortlich sein für da « Blut , das vergossen werden , »»

alles Unglück , das noch eintrelcn wird . .. .
Im Angesicht des auswärtigen Feindes stellt die militäriM

Ehre die kühnsten Anforderungen , aber hier — Sie wissen es so 8"

wie ich — besteht die Ehre einzig und allein darin , den Frieden
das Glück der Brüder zu sichern . Im Namen der Humanität un

des Gewissens bitte ich Sie , mich meinen Marsch weiter verfolgen
^

lassen , sich den Truppen unter meinen Befehlen anzuschließcn »

diejenigen , welche Sie unter Ihrem Kommando haben , nicht

zu berauben , zur Sicherstellung der Ehre und der Freiheit des B«

landes mit beizutragen .
Die Folge fortwährender Jrrthümer , welche wir Alle beklagt da

^
würde heule Schmerz und Unwillen Hervorrufen ; vermeiden wir ,

^
sie nicht Schauder erzeuge / Es ist der letzte und höchste Dienst ,

^
es uns gegeben ist, Dem zu leisten , was heute zusammenbricht

u

den unwiderruflichen Beschluß der Vorsehung !



de»
Armeen.

! 34

ptrflnlicheS Urtheil wird meinen Argumenten Kraft verleihen ,
' -̂ rr Vaterlandsliebe wird Ihr bester Rathgeber sem .

^ Abgesandter , Don Adelardo Lopez de Ayola , ist beauftragt ,
^ " "

diesen Brief zu überreichen und Ihnen die Versicherung zu ge-

hoher
' Achtung und der ununterbrochenen Freundschaft , mit

" ^ « bleibe — Ihr sehr zugethaner Freund Francisc

Herzog de la Torre ( Serrano ) , Generalkapttän

Daraus crtheilte der Marquis v . Novaliches folgende

p S -. Erc .

nationalen- V . Herr ! Ich habe den Brief in Händen , welchen Sie

^ Vermittlung Ihres Abgesandten D . Adelardo Lopez de Ayola

deute (27 ) zugesiellt haben , obgleich Sie ihn irrthümlich vom

^ ktirt halA - 34 empfinde einen tiefen Schmerz , indem ich er-

^ daß Sic es sind , der sich an der Spitze der Bewegung befin -
E

^ nd ich bin gewiß , daß Sie , indem Sie Ihren Brief schrieben

Sie meine Antwort erhielten , bereits die Natur derselben er-
Mb eyc ^

^ konstitutionelle Regierung I . Maj . der Königin Jsabella II .

- Soll erhallen möge ) hat mir das Kommando dieser Armee an -
^

naiit welche — dessen bin ich überzeugt — ihre Pflicht erfüllen
""

wie leid es ihr auch thun mag , mit Denjenigen das Bayonnet
^

kreuzen , die noch gestern ihre Kameraden waren . Die » Unglück

n nu» verhütet werden , wenn Alle die bestehende Legalität aner -

N,en um unserem unglücklichen Vaterlande größere Mißgeschicke zu

^ -aren. Die Königin und ihre konstitutionelle Regierung würden

Mich darüber sein , und das Volk , welches nur Freiheit und Ge -

^ biigkck will , würde sein Herz der Hoffnung öffnen , wen » es sich von

^ Unruh- befreit sähe , die es heute verzehrt .'
genn , was durchaus unwahrscheinlich ist, das Schicksal diesen Er¬

setz nicht begünstigen sollte , so würden meine brillanten Truppen und

,chden gerechten Stolz auf unserer Seite haben , den Kampf nicht her -

rergerusm zu haben , und die Geschichte , die stet» streng zu Gericht

M mit Denen , welche den Ruf zum Bürgerkrieg vorziehen , würde

ein glorreiches Blatt Vorbehalten .

Ar Abgesandter ist beauftragt , Ihnen diese Antwort zu überbrin -

welche Sic als den einstimmigen Ausdruck der Gefühle aller

Wie betrachten dürfen , welche die Armee bilden , welche zu komman -

nm ich die Ehre habe . Und dennoch , zweifeln Sie nicht an der un -

Mrrbrochenen Hochachtung und Freundschaft, mit welcher ich bleiben

« rde - Ihr sehr zugethaner Diener

stooaliches . Hauptquartier Montoro , 27 . Sept . 1868 .

Belgien .
Vriiffel , 1 . Okt . Nach den ärztlichen Bulletins hat sich

kr Zustand des Kronprinzen seit den letzten -acht Tagen
tiiiwenig gebessert . Der Nicomte v . Lagueronniere , der
me Vertreter Frankreichs in Belgien , kehrt aus einige Tage
mch Paris zurück , um seine Familie nach Brüssel abzuholen .

Rußland und Polen .
Tt . Petersburg , , 2 . Okt . Auf Kaiserl . Anordnung

mrde dem Hrn . v . U n g e rn -S t e r n b e r g die Konzession zum
Lau einer Eisenbahnlinie von Charkofs nach Krementfchug ( d)
krtheilt . Das Grundkapital beträgt 14 ^ Millionen Silber -
nibel , wovon ' /4 in Aktien und in Obligationen ausge -

ztben werden . Letztere erhalten Seitens der Regierung eine
Zinsgarantie von 5 Proz . und wird außerdem die Amortisa¬
tion eines Zehntels ihres Betrags sichergestellt .

Levantepost
Athen , 26 . Sept . Der Finanzminister Simos und der

Mizminister Carboly sind ausgetreten und wurden an deren
stelleKalassopulvs und Antonopulos ernannt . Ein
tretischer Geistlicher wurde hieher geschickt , um die geflüch¬
teten kretischen Familien zur Rückkehr zu bewegen . Die hie¬
ße türkische Gesandtschaft versichert , daß der Aufstand in
treta beendet sei.

Uebkrlandpost .
s Triest , 2 . Okt . Der Lloyddampfer „ Aquila imperiale

"

stachle beute Morgen die ostindisch - chinesche Ueber -
landpost mit Nachrichten aus Hongkong vom 21 Aug ,
singapore vom 29 . Aug ., Calcutta vom 3 . Sept . , und Bom¬
bay vom 8 . Sept . Den eingetroffenen Nachrichten zufolge
befürwortete der englische Generalgouverneur und Vizekönig
kn Indien die Unterstützung des Schahs von Persien in Be -
üess der Erwerbung einer Flotte für den Persischeil Golf . —
Mtub-Ali , Khan - Schir -Ali 's Sohn , ist zu dessen Erben und
«Her im Kabul proklamirt worden .

Bombay , 8 Sept . Der Sturm auf die Citadelle von
^ itbul und die Einnahme derselben wird offiziell bestätigt .
^ Truppen haben das Fort Azim Khans am Kurumflusse
Mort . — Zn Calcutta ist die Cholera ausgebrochen ,
nnb es werden Vorkehrungen gegen die Verbreitung derselben
getroffen. — Aus Neuseeland wird berichtet , daß 150
Nmis , die auf der Chataminsel gefangen gehalten wurden ,
^ ch Mainland entflohen ; sie griffen eine Schanze an , tödteten

Kapitän und 10 Mann ; andere Eingeborene haben sich
kn Rebellen angeschlossen ; zu ihrer Bekämpfung sind Frei -
kulige aufgeboten , und es ist bereits zu mehreren Schar¬
en gekommen .

Amerika
. ^ Lissabon , 1 . Okt . Das von Rio de Janeiro vom

vept . abgegangene Paketboot bringt folgende Nachrichten
KAK riegsschauplatze : Der Marquis v . Caxias mar -
Me an der Spitze von 30,000 Brasilianern aus Te -

^ ry - Am 16 . Aug . hat die Flotte Timbo bombardirt ,»Uchesden 22 . mit der Artillerie und Munition preisgegeben
«rde. 10000 Brasilianer und 5000 Argentiner hielten

vnmalta besetzt. Die Brasilianer besetzten Pilar , vier Tage -
von Tebicuary . Das Gerücht geht , daß Lopez , nach

»Labung Tebicuary ' s sich nach Cerroleon , 25 Meilen von

" ge
^ wendet habe , wo die Vertheidigung eine schwie -

^
Baden .

uhe , 3. Okt . Bei der heute von dem Gemeinderath und
Bur ^ >. .«^ uß vorgenommenen Wahl eines Abgeordneten zur

Kreisversammlung wurde Hr . Bankier Eduard Kölle mit allen
Stimmen gegen eine ( seine eigene ) gewählt .

8* Pforzheim , 1. Okt . Nach der von Seitm des hiesigen Ge¬
meinderaths veröffentlichten Ueberficht über die Einnahmen und Aus¬

gaben derStadtkasse - Rechnungfür das Jahr 1867 betrugen die

gesammten Einnahmen 194,254 fl. und die Ausgaben 191,926 fl .
Unter jenen kommm als Hauptposten vor und zwar im »Hat * der
Rechnung : Von Waldungen 33,420 fl. ; von Märkten , Lager - und
Kaufhaus -Anstalten 7739 fl . ; Umlagen 53,016 fl. ; Erlös aus ver¬
äußerten Liegenschaften 11,190fl . ; aufgenommene Kapitalien 12,167 fl . ;
Bürgereinkaufs - Gelder 44,500 fl. Als größte Ausgabsposten erscheinen :
Auf Waldungen 5703 fl . ; aus öffentliche Plätze , Brunne » , Wasserlei¬
tungen u . dgl . 11,596 fl. ; auf Damm - , Fluß - , Brücken - und Weg¬
hauten 14,070 fl . ; auf Kirchen - und Schulanstalten 14,014 fl . ; auf
die Sicherheitspolizei 5053 fl. ; auf die Armenpflege 8160 fl . ; Auf¬
wand für Gemeindeverwaltung und zwar Gehalte , Gebühren und
Reisekosten 9538 fl . ; Zinsen von Schuldkapitalien 10,407 fl . ; abge¬
tragene Kapitalien 70,600 fl. Vergleicht man den letzten Posten mit
obiger Kapitalaufnahme , welche nur 12,167 fl. beträgt , so ergibt sich ,
daß die hiesige Gemeindeverwaltung im vorigen , einem in mancherlei
Hinsicht für hiesige Stadt gar nicht günstigen Jahr sehr befriedigende
finanzielle Resultate erzielte . Das Bruttovermögen der Stadlgemeinde
beträgt 796,340 fl ., die Schulden dagegen 270,327 fl. ; es bleibt also
ein reines Vermögen von 526,013 fl.

Heidelberg , 2 . Okt . (Hdlb . Z .) An Stelle der ausgeschiedenen
Vertreter der Gemeinden des Amtsbezirks Heidelberg in der Kreisver -

samnilnng wurden gestern die HH . vr . Herlh und vr . Blum ge¬
wählt .

Weinheim , 1 . Okt . ( Hdlb . Ztg .) Bei den Wahlen zur Kreis¬
versammlung gingen aus der Urne hervor die HH . Leopold Heintz ,
Fabrikant von hier , und Müller Josef Kinscherf als dessen Ersatz¬
mann , Fabrikant Müller von Großsachsen und Bürgermeister
Pfrang von Leutershausen als dessen Ersatzmann , sowie Bürgermeister
Moos von Heddesheim , sämmtlich dem Fortschritt angehörige Männer .

Adelsheim , 1 . Okt . ( Taub .) Bei der heute vorgenommenen
Wahl eines Abgeordneten der Gemeinden des Amtsbezirks Adelsheim
zur Kreisversammlung fielen die Stimmen sämmtlicher 21 Gemeinde -
Vertreter auf Hrn . Oberamtmann Flad in Adelsheim .

Wolfach , 1 . Okt . Die im hiesigen Amtsbezirk gewählten 3 Kreis -

abgeordneten , sowie deren Ersatzmänner und die von den Ge -
meindeveriretern gewählten 2 Abgeordneten gehören der liberalen , re¬
gierungsfreundlichen Partei an .

-4- Aus dem KreisLörrach , 2 . Okr . Die Trauben¬
lese dürfte in wenigen Tagen ihrem Abschluß entgegcngehen und die
Nachrichten

' über den Ausfall des Herbstes lauten von allen Seiten
höchst befriedigend . Nicht allein , daß die Güte des diesjährigen Ge¬
wächses dem 65er gleichkommt oder ihn sogar überlrifft , sondern auch
in quantitativer Hinsicht ist ein Drittel mehr , als gehofft war , erzielt
worden . Die Preise variircn von 20 fl., 22 fl . , 24 fl. bis zu 27
und 28 fl . , und wurden schon in verschiedenen Weinorten der Aemter
Müllheim und Lörrach Käufe im 68er abgeschlossen. — Wie wir er¬
fahren , fand gestern Nachmittag in der Nähe von Lörrach ein Pisto -
lenduell zwischen zwei Fremden — angeblich aus Rußland — statt ,
wobei der eine Duellant lebensgefährlich verletzt worden sein soll . Die¬
selben sind dem Vernehmen nach alsbald in einem bcreitgehaltcnen
Wagen nach Basel gefahren .

— lieber diesen Vorfall berichtet die in Lörrach erscheinende . Stimme
aus dem Wiesenthal " Folgendes : Eine mysteriöse Ducllgeschichte
machte heute in hiesiger Stadt viel von sich reden . Von Basel kommend ,
fuhren diesen Morgen sechs elegant gekleidete Herren in zwei Chaisen nach
dem etwa eine Viertelstunde von der Stadt entfernten , in der Nähe des

Friedhofs gelegenen , Gehölze Homburg . Am Rande desselben fand
zwischen zwei derselben ein Pistolenduell statt , das eine lebensgefähr¬
liche Verwundung des Einen in den Unterleib , wo die Kugel noch sitzt,
zur Folge hatte . Die Hilfe eine « hiesigen Arztes wurde angerufen ,
der dann den Verwundeten nach Basel zurückbegleitete . Die Duellan¬
ten und ihre Sekundanlen sollen russische und schwedische Edelleute
sein . Die Ursache des Duells und alles Uebrige ist zur Stunde noch
ein Geheimniß .

Stvckach , 1 . Okt . ( Konst . Ztg .) Bei der heute dahier stattgehabten
Wahl der Gemeindeabgeordneten des Amtsbezirks wurden ' in die
Kreisversammlung gewählt : Oberamtmann Hatz einstimmig
( mit 33 Stimmen ) , Adlerwirth Seb . Kramer von Wahlwies mit 32
Stimmen .

^ Villingen , 1 . Okt . Im Nachfolgenden theilen wir das Er -

gebniß der bis jetzt bekannt gewordene » Kreisabgeordneten -

Wah len des Kreises Villingen mit :
Bräunlingen : Rößlewirth Hofacker von Bräunlingen , Er¬

satzmann Bürgermeister Scherzinger in Wolterdingen .
Triberg : Bürgermeister Neininger in Rohrbach , Ersatzmann

Bürgermeister Dold in Schonach .
Fnrlwangenr Kaufmann Godwin Hettich iu Furtwangen ,

Ersatzmann Engelbert Grieshaber daselbst .
Nußbach : Gottlieb Müller von Langenschiltach , Ersatzmann

Isidor Kienzler von Niederwasser .
Dürr heim : Bürgermeister Hirt von Dürrheim , Ersatzmann

Bürgermeister Weißhaar von Kirchdorf .
St . Georgen : Altbürgermeister Joh . Georg Braun von St .

Georgen , Ersatzmann Bürgermeister Mayer daselbst .
Schönwald : Gregor Riesle von Schönwald , Ersatzmann

Bürgermeister Hummel von Gülenbach .
Villingen : Abgeordneter der Gemeinden , Bürgermeister Leh¬

mann von Mönchweiler .

Vermischte Nachrichten .
— Gotha , 2 . Okt . Diedcutsche Nordpol - Erped ition dürfte

etwa bis 10 . November in Bremerhaven sein . Es wird alsdann un¬
gesäumt Bericht erstattet werden über die Resultate , die Aufnahme bis¬
her unvermessener Küstenstriche und Inseln , die Sammlung der Jagd¬
beute rc . Die erreichte Breite von 81 Grad 5 Minuten ist die höchste
bis jetzt von einem Forschungsschiff erzielte . Die Expedition von Phi¬
lipps in 1774 erreichte nur 80 .38 , die von Franklin im Jahr 1818
80 .34 , die Schiffe von Kane , Hay im Smith -Sund 1853 bis 1861
78 .37 . die schwedische Expedition seit 1857 80 .40 , Ross am Südpol
78 .10 . Nur Parry im Jahr 1827 erreichte 82 .45 , aber nicht zu
Schiffe , sondern mit Schlittenboot .

— Dresden , 1 . Okt . Der Bau der Eisenbahn -Strecke Chemnitz -

Aue - Adorf ist durch eine Privatgesellschaft gesichert. Die HH . Green

und Sullivan in London und Direktor Lehmann in Berlik haben be¬
reits die durch Landtags -Beschluß vorgeschriebene Kaution beim Mini¬
sterium bestellt .

— Elberfeld , 1. Okt . Die Appellkammer des Zuchtpolizeige¬
richts hat heute da « Urtheil der ersten Instanz , welches den Or .
Schweitzer in Berlin wegen seiner Flugschrift „Kapitalgewinn und
Arbeitslohn "

zu einer dreimonatlichen Gefängnißstrafe verurtheilt , be¬
stätigt .

1 Danzig , 2 . Okt . Die Aelresten der Kaufmannschaft beschlossen
wieder in den deutschen Handelstag einzutreren .

— Bern , 2 . Okt . Der Nundespräsident Dubs ist nach Grau -
bündten und Tessin abgereisl , um Erhebungen über die dortigen Was¬
serverheerungen anzustcllen .

/ ^ Karlsruhe,29 . Sept . ( GroßH . Verwaltung «-Gerichts ho fl
Schluß .) Indem zw eiten Fall war es streitig , ob das Hofgul Hit »
tisheim bei Worblingen eine eigene Gemarkung habe oder nicht .
Nach der Gemeindeordnung kann e« zwei verschiedene Klassen von Hof¬
gütern mit eigener Gemarkung geben, solche, welche zu keiner Gemeinde
gehören und die deßhalb abgesonderte Hofgüter genannt werden ( 8175
G .O .) , und solche , welche mit einer Gemeinde vereinigt sind und daher einen
Bestandtheil derselben bildm ( 8 5 , Abs. 2 , 8 161 G .O .) . In den Ver¬
handlungen über den vorliegenden Fall wurden diese zwei Fälle nicht
mit der wünschcnswerthen Klarheit und Bestimmtheit auseinander ge¬
halten , da es sonst wohl kaum möglich gewesen wäre , zu bestreiten , daß
das Hofgut Hiltisheim eine ordnungsmäßig abgegrenztc und auSgesteinte
eigene Gemarkung habe , wie es auch von jeher als solche aufgeführt
und bei der im Jahr 1853 vorgenommenen neuen Vermarkung und

Baubeschreibung von allen Seiten anerkannt wurde . Aus dem ganzen
Zusammenhang ergibt sich jedoch , daß der Streit nicht sowohl die
Thatsache der eigenenGemarkung , als vielmehr das recht¬
liche Verhältniß des Hofguts zur Gemeinde Worblin¬

gen betraf , indem die jetzige Besitzerin des letzter» , wie es scheint, ir¬
riger Weise aus dem Vorhandensein einer besonder» Gemarkung den
Schluß zog , daß sie mit der Gemeinde Worblingen in keiner Verbin¬
dung stehe und daher als Besitzerin eines abgesonderten Hof¬
guts im Sinne des 8 175 u . ff . G .O zu behandeln sei . Diesem
Anspruch steht aber entgegen , daß das Hofgut HittiSheim von jeher
einen integrirenden Bestandtheil der Gemeinde Worblingen gebildet
hatte und als solcher in allen Beziehungen immer so behandelt wurde ,
wie wenn es keine eigene Gemarkung gehabt hätte . Es war daher
klar , daß von einem abgesonderten Hofgut im Sinne des 8 175 G .O .
hier keine Rede sein kann , daß es vielmehr bei der Verbindung des¬
selben mit der Gemeinde Worblingen insolange verbleiben muß , als
nicht eine Aenderung ( die aber nur in der Vereinigung mit einer an¬
dern Gemeinde bestehen könnte ) — auf dem im 8 5 , Abs. 2 GO ), be-

zeichneten Weg zu Stande gekommen ist. Der Bezirksrath Radolfzell
wie « daher auch die Klägerin mit ihrem Anspruch auf Anerkennung
des Hofguts Hitlisheim als einer eigenen Gemarkung im Sinne de »
8 175 G . O . , d . h. als eines abgesonderten Hofguts , ab. Dieses Er »

kenntniß wurde von dem Großh . Verwaltungs - Gerichtshof
bestätigt . Die Parteien waren bei der Verhandlung durch die HH .
Anwälte Ettlinger und Straus vertreten ,

Marktpreise .
Karlsruhe , 3. Okt . In der hiesigen Mehlhalle wurden am 30. Sept .

zu Durchschnittspreisen per 150 Pfund verkauft : Kunst¬
mehl Nr . 1 17 fl. 30 kr. ; Schwinzmehl Nr . 117 fl. — kr. ; Mehl in 3
Sorten 13 fl. 45 kr.

In der hiesigen Mehlhalle blieben aufgestellt . 34,857 Pfd . Mehl .
Eiirgeführt wurden vom 24 . bis 30 . Sept . . . 164,624 Pfd . Mehl .

199,481 Pfd . Mehl .
Davon verkauft . . 169,935 Pfd . Mehl .
Blieben aufgestellt . .

' 29,546 Pfd . Mehl .

Ergebniß des am 26 . und 29 . Sept . 1868 ' zu Villingen
abgehaltenen Getreidemarktes .

Getreide - Verkauf . Ganze Ver - Preis Aufschlag Abschlag
gattung . Ztnr . kausssumme . per Ztnr . per Ztnr . per Ztnr .

Kernen 1453 9772 fl 59 kr. 6 fl . 44 kr . — fl — kr. — fl . — kr.
Roggen 1 5 fl. 30 kr. 5 fl . 30 kr . - fl. 21 kr. - fl. - kr.
Gerste 4 22 fl. :24 kr. 5 fl . 36 kr. - fl 36 kr. - fl . — kr.
Bohnen 2 13 fl. — kr . 6 fl . 30 kr . - fl. 6 kr. - fl . — kr.
Erbsen — fl- - kr. - fl . - kr. - fl- - kr. - st . — k .
Mischelfrucht — - fl- - kr. — fl . - kr. - fl . - kr. - st . — kr.
Wicken — - fl . — kr. - fl. - kr. - fl. - kr . - fl- — kr .
Haber 153 691 fl. 18 kr. 4 fl . 31 kr. - fl- - kr . - fl. 7 kr.
Veesen - 81 393 fl. 12 kr. 4 fl . 51 kr. - fl . 3 kr . - fl. — kr.

Das Hamburger Post -Dampfschiff „Germania "
, Kapit . Schwen -

sen , von der Linie der Hamburg - Amerikanischen Paketfahrt - Aktien¬

gesellschaft , ging , erpedirtvon Hrn . August Bolten , William Miller ' »
Nachf . , am 30 . Sept . von Hamburg via Southampton nach Neu -

Dork ab .
Außer einer starken Brief - und Paketpost hatte dasselbe 120 Passa¬

giere in der Kajüte , und war auch das Zwischendeck mit Passagieren
voll besetzt, sowie 500 Tons Ladung .

Hamburg , 29 . Sept . Das Hamburg -Neu -Porker Post -Dampfschiff

„ Westphalia "
, Kapitän Trautmann , welches am 16 . d . M . von

hier , und am 18 . d . M . von Southampton abgegangen , ist nach
einer ausgezeichnet schnellen Reise von 9 Tagen 2 Stunden am 27 .
v M . 11 Uhr 30 Minuten Vormittags wohlbehalten in Neu -Iork
angekommen .

Frankfurt , 3 . Okt . , 2 Uhr 14 Min . Nachm . Ocsterr . Kredit -
aktien 210 ' /r , Staatsbahn -Aktien 259 ' /, , National 52 ^ , Steuerfreie
50V «, 1860r Loose 72 , Oesterr . Valuta 102V «, 4 proz . bad . Loose 100 ,
Amerikaner 76V « , Gold 139V «.

Karlsruher Witterungsbeobachtuiiqen .

2 . Okt . Barometer .
Ther¬
mo - Wind . Himmel . Witterung .

Morgens 7 Uhr 27 " 9,53 ' "
Meter .

4 - 11 .5 S .W . stark bew. Sonnenbl ., kühl
Mittags 2 . „ 9,83 ' " -i- 13,8 N .W. ganz „ trüb , mild
Nachts 9 . . 9,50 '" ->- 10,5 " „ kühl

Verantwortlicher Redakteur :
Hk - I . Herm . Kroenlein .

Großherzogliches Hoftheater
Sonntag 4 . Okt . 3 . Quartal . 1Ü1 . Abonnementsvor -

stellnng . Catharina Cornaro , große Oper in 4 Akten ,
von Franz Lachner . Anfang 6 Uhr . Ende gegen V,10 Uhr .



Aus Ferdinand Hirt ' s Bibliothek des Unterrichts .
Z.P.729 . BorrSthig in Bielefeldtz r» Karlsruhe und

Offen ^ ura .
öum Volks schul - Anterricht .

„Vom Zköniglichen Ministerium des Unterrichts zur Pariser Mett -Lusstestung eingeliefert"
Züustrirtes Voiksschul-Lesebuch. Lkgründet vom Seminar zu Münstrxberg . Neue , geographisch -geschichtlich

verbesserte und vermehrte Bearbeitung der Jahre 1867 und l868. Für das Bedürfnis? ein -
klassiger Schulen umfaßt das Lesebuch zwei Theile t >. : 12 kr. , II . : 36 kr.) , für jenes mehrklasfiger
Schulen drei Theile (I. : 12 kr. , II . : 24 kr. , III . : 33 kr.) , dann reihen sich Lesetafeln (1 fl. 12 kr.),
Uebungen im Zeichnen (einzeln : 4 kr.) , eine Sammlung von Melodieen zu den singbaren Lie¬
dern ( I. : 6 kr. , ll. : 9 kr. , III . : 12 kr., compl. 24 kr . ), und bei Einführung des obigen als Provin -
zial - Lesebuch je nach Begehren ein geographisch - geschichtlicher Anhang für jede Provinz
Preußens. Spezielle Anleitung zum Gebrauche desLesebuches bietet : „BocksWeg -
weiser für Volksschullehrer . 1868 . Vierte Bearbeitung .

"
Zu beziehen durch jede Buchhandlung des In - und Aus landes . ,Srrslau , Königsplatz 1. / trdMÜÜd Ulkt ,

Königliche Universitäts -Buchhandlung .

Der
Z .p .801 .

Hanfmarkt
M

Rheinbischofsheim
findet am 16 . Oktober statt . Verkäufer und Käufer
werden zu recht zahlreichem Besuche mit dem Bemer¬
ken eingeladen , daß der .diesjährige Spinnhanf von .
ausgezeichneter Qualität ist.

Rheinbischofsheim, den 2 . Oktober 1868.
Der Gemeinderath .

' ' Koch , Bürgermeister .

Muß. Lebens - und Garantie-Versicherungs -Miengesellschaft
Lu Ikirrliu .

Victor , Herzog von Ratibor , Fürst v . Corvey , Präsident .
Carl , Prinz zu Hohenlohe - Jngelfingen , Vice -Prafident .

Direktion r
Doctor Langheinrich .

Tiede , geheimer Rechmmgsrath und Director der preuß . Renten -Versichernngs -Anstalt .
Heimsoth , Kaufmann .

Die Gesellschaft empfiehlt sich rum Abschluß von Lebens -, Renten -, Altersver -
sorgungs , Aussteuer - und Begräbnißgeld - Berficherungen aller Art
gegen feste und billige Prämien , zu denen ein Nachschuß unter keiner Bedingung gefordert
werden kann .

Prospekte und Antragsformulare werden unentgeldlich verabreicht bei der Unterzeich¬
neten General -Agentur , sowie bei den Herren Haupt - und Spezial -Agenten , die auch zu jeder
weiteren Auskunft stets gerne bereit sind .

Die General - Agentur
» srtI »«LÄ A O«

in Karlsruhe .
Z .P.738. Die Haupt -Agentur : 4t .- IinksLk in Karlsruhe .

Preise
(ohne Verbindlichkeit)

der im Zollkeller zu Ludwigshafen a . Rh . lagernden

französischen und spanischen Weine
von C . A Heinrich Müller in Nürnberg .

"Ks I865r Üoräosnx -Usäoo . fl.
„ tronsro Vkätsso äs krancs . .* „ 8t . Lwtlis » . .
„ bkeäov 8t . l-anrent . „
„ bleäoo 8t . tnUsa . „
„ VKLtoLu blrrxLux . „korto larnpigL . .

Die Weine , die alle direkt cingekaust sind und 20 PCl. Zollrabatt genießen , sind von sehr schöner Qua¬
lität , rein gehalten und vorsichtig auf Flaschen gezogen . Die Bordeaur -Weine sind in Bordeaur - Flaschm mit
Bordeaur -Bouchons, der Porto -Jerupiga in Champagner -Flaschen ; alles gesiegelt und schön etiquetlirt .

Obige Weine , sowie verschiedene Weine aus dem Departement Herault , dann Roussillon , Tarragona ,Priorata und Benicarlo können auch in .Originalfässern bezogen werden und stellen sich dafür die Preise bedeu¬
tend billiger. ,

Gefällige Bestellungen beliebe man an das Httttdlungshaus S . Lederte »ll Ludwlgs -
bafen <t . Rh . zu richten , das alle Aufträge prompt ausführen und jede weiter zu wünschendeAuskunft
ertheilm wird. Z.n .586.

Zoll , Flasche und Alles inbegriffen. Frei
auf die Eisenbahn in Ludwigshafen gelte¬
st, t . Nur Kiste und Packung extra , und

zwar nach Auslage .

Realgymnasium und höhere Bürgerschule in ÄarlsrG
Z .p .776. Wegen der in Würzburg stattfindenden Philologenversammlung und wegen des

Entwicklung begriffenen Realgymnasiums , dessen Fertigwerden aber sicher in dm nächsten Tagen
werden dmff, können obengenannte Schulen erst Montag den 5. Oktober ihren Anfang nehmen . Es
diesem und dem folgenden Tage die Aufnahmeprüfungen der neueintretenden Schüler , welche M -ain z
Konferenzzimmer der bisherigen höheren Bürgerschule, Vormittags 8 — 10 , mit Geburtsschein*?^
zeugniß zur Einschreibung zu stellen haben, vorgenommen werden. Ebenso finden die Nachprüfung ^ -
5. von 8 Uhr an statt. Indem die Direktton wegen des Realgymnasiums auf ihr letztes Programm n
verweist , bemerkt sie noch zur weiteren Orientirung des Publikums, daß die neben dem Realgymnasium
bestehende höhere Bürgerschule (den bisherigen K-Klassen entsprechend ) 4 Klassen hat mit Eintrst ,Schüler vom 10. Lebensjahr an , ohne Latein. Der Unterricht , den diese Schule gewährt ,
vorzugsweise für Knaben , welche mit dem Konfirmationsalter anstreten . Das Realgymnasium h«, ^ ^

Z.P.804. Freib ürg .

Badische Gesellschaft für Fischzucht.
Auf Grund des 8 10 der Statuten ersuchen wir die verehelichen Mitglieder unserer Gesellschaft , die

vierte Serie der gezeichneten Aktien im Bettag von je 5 fl. per Aktie innerhalb 4 Woche « an die „ Kaffen-
derwaltung der bad . Gesellschaft für Fischzucht in Kreibnrg" gegen Ausfolgung eines JnterimsschemS ge¬
fälligst einzahlen zu wollen.

Freiburg , den 1. Oktober 1868.
Der Verwaltungsrath.

Buch . Stark .

8 Kläffen mit durchgehendem Latein und nimmt seine Schüler von dem vollendeten S.
jahre an auf .

Der regelmäßige Unterricht beider Anstalten beginnt Mittwoch den 7 . Oktober , Morgens um Ach;.Die Direktion des Realgymnasiums und der höheren Bürgerschule .
_ . _ Mayer . _ chz

Z .P .824 . Lofodimscher

Dorsch - Leberthran
von S . Draisma van Valkruburg in Leeuwarden (Holland) .

Dieser ausschließlich zum medizinischen Gebrauch bereitete, von den ersten wissenschaftlichen Auioni -ten Holland 's untersuchte und empfohlene Leberthran zeichnet sich neben seiner anerkannt heilkräftig, ^
kung aus durch klare Farbe , angenehmen Geschmack und kaum merkbarm Geruch. Derselbe wird besô
von Kindern leicht genommen und vertragen.

Zu haben L 42 kr . per Flasche in der Niederlage bei CvNradi » Haagel »N Karlsruhe
Sommer , Zahnarzt,

28 , Alter - FischmLrkt . Straßburg .
Künstliche Zähne und ganze Gebisse in Kautschuk

oder Metall . Ausfüllen hohler Zähne mittelst eines
Zabn - Cementes,derden natürlichen Zähnen täu¬
schend ähnlich ist . — Mittel gegen Zahnschmerz, ohne
Ausziehen . Z . b .396.

Z .p .237 . In dieselbe werden Damen unter auf-
aerksamstcr Behandlung und strengster Verschwie¬

genheit ausgenommen von
Frau Kötzlc , beeidigte Hebamme ,

^ Stuttgart, obere Bachstraße Nr. 15 , 2 Treppen .

Z.o 363. Äühk . Ein solider, tüch¬
tiger Kanzleigehilfe mit schöner Hand¬
schrift kann sogleich einlrelen bei

_ F . DnmaS , Notar.

WW^ LehrlingsgefULh.
In ein großes Manufaktnrwaarengcschäft in Frei¬

bur g i. B . wird ein Lehrling mit den nöthigen Vor¬
kenntnissen gesucht . Wo ? sagt die Expedition dieses
Blattes._ Z.P .811.

Ladenjungfer - Gesuch.
Z.p .809. In ein Bettwaaren - und Ausstcuergeschäft

in einer großem Stadt Süddeulschlands wird ein nicht
mehr zu junges Frauenzimmer von angenehmen!
Aeußern per 1 . Januar n . I . gesucht. Dasselbe muß
schon in ähnlichen Geschäftenservirt haben , und mit
feiner Kundschaft umzugehen verstehen .

Wo ? sagt die Expedition dieses Blattes._
Z .P .815 . Pforzheim .

Fettmaschine .
Unterzeichneter sucht eine leicht gebaute , noch in

gutem Zustand sich befindende praktische Feilmaschine
zu kaufen . "3. Stahl in Pforzheim .

Z .P .344 . Karls '-
_ ruhe . Im Auf¬
träge eines Geschäftsfreundes haben wir eine Parthie
neue gußeiserne Straßenröste billigst zu verkaufen.

_ M. Krämer L Böhr.

Der Güteragentur
von F . Adria» in Freiburg UN Breisgau

sind nachstehende Objekte zum Verkaufe übertragen :
Frequente Gasthöff 1 - - 2. , 3ten Ranges dahier und

auswärts ; Kranzwirthschaften dahier und kleinere
Wirthschaften auf dem Lande ; sehr besuchte Mineral¬
bäder, darunter eines mit Brauereieinrichlung ; kleinere
und größere gut rentirende Brauereien ; best eingerich¬
tete Ziegeleien , deren Verschleuß ein bedenlender ist ;
Landhäuser und Landsitze in verschiedenen Orten , wo¬
von einen sehr zu empfehlenden im Kinzigthal ; eine im
Renaissancestyl, äußerst elegant gebaute und komfor¬
table eingerichtete Villa bei Freiburg mit reizender
Fernsicht; ferner kaufmännische Etablissements ver¬
schiedener Branche ; ein großes Hammerwerk mit einem
Werk von 75 — 80 Pferdekräften , geräumigen Gebäu¬
lichkeiten und einem Areal von circa 10 Morgen , auch
zu jeder andern beliebigen Fabrikanlage geeignet;
größere und kleinere Wohnhäuser dahier , mit und
ohne Gärten , ebenso Geschäftshäuser in guten Lagen
rc . rc . rc . Weitere Auskunft wird bereitwilligst er-

Au verkaufen

theilt. Z .P .665.
Z .p.829. Triberg .
Kaufladen Verpachtung .
In der Hauptstraße hiesiger Stadt ist auf die Dauer

des Eisenbahnbanes ein günstig gelegener Kausladen
mit den weitern nöthigen Räumlichkeiten — geeignet
zu einem jeden Waarengeschäfle — unter annehm¬
baren Bedingungen zu verpachten .

Näheres ertheilt
_ Hvtzinantt , Kommissionär .
Z.p.813 . Pforzheim .

Maschinenschlosser .
2 tüchtige, die sogleich eintreten können , finden dau¬
ernde Beschäftigung bei
_ Wilh. Stah l in P forzheim.
Zyr .817. Karlsruhe .

Bauakkordbegebung
In den neuen Gebäuden zu Gottesaue sollen die

Schlosserarbeiten, berechnet zu . . 13,500 fl.
Blechnerarbeiten, „ „ . . 5,100 fl.

im Soumisfionswegc in Akkord gegeben werden.
Die Musierstückc , Voranschläge und Bedingungen

sind im Militärbaubureau, Kreuzstraße Nr. 9 , zur
Einfichtsnabme aufgelegt , wo auch die nach Prozent¬
sätzen der Ueberschtagsbeträge ausgedrücklen Angebote
längstens bis

Samstag den 10 . d. M . , früh 10 Uhr ,
portofrei und mit der Aufschrift „Soumisstonsange¬
bot" versehen , einzureichensind .

Karlsruhe, den 1 . Oftober 1868 .
Der Militär-Baumeister.

I . Hochstetter .

Z.p.819. Karlsruhe .

Bauakkordbegebunü
. In dem neuen Kaserngebäude zu Durlach

Schloffcrarbeiten, berechnet zu . .
Blechnerarbeiten, „ „ . .

im Soumissionswege in Akkord gegeben werden.
*

Die Musierstückc , Voranschläge und Bedin-U»,
sind im Militär-Baubureau , Kreuzsttaße Nr .
Einsichtönahme aufgelegt , woselbst die nach Pr^
sätzcn der Uebcrschlagsbelräge ausgedrückten Ans»«,
längstens bis

Samstag den 10 . d . M. , früh 10 Uhr
portofrei und mit der Aufschrift „SvumissionStz«,bot" versehen , einzureichensind . "

Karlsruhe, den 1 . Oktober 1868 .
Der Militär-Baumeister.

I . Hochstetter .
.p .821 . a r l s r u h e.

Montag de« 12. Oktober d . Z. und die solzeüo
Tage, jeweils Vormittags 8 Uhr nndN« ,
mittags 2 Uhr anfangcnd , werden im Sch
herzoglichen Schlosse dahier, im Lokale der Han»!,»,
merei, verschiedene alte, abgängige Gegenstände g,̂
Baarzahlung öffentlich versteigert, nämlich:

Aus der Hauskammrrei:
Converten , Plumeaux, Kissen von Seide und »«,

dern Stoffen , mit und ohne Federn, Roßhaarmairchü ,
eine große Parthie Seidenzeuge, Sammle . Plich

Moquettes u. s. w. von Fenstervorhängm , Drap»» .
Bett - und Möbelgegenständen herrührend ;

verschiedene Tische , Stühle , Fauteuils, Kanapa
'i,Divans, Kommoden, Kasten, Bettladen , Schreib - m

Lesepulte , große und kleine Spiegel, Schirm- und an¬
dere Leuchter von Holz, Messing und Brome ;

Bodenteppiche, Tisch - und Bettvorlagen ;
eine Waschmangc, eine Anzahl Bügeleisen , srai>>-

sische , und zwar : leichte und schwere ;
ein ganz altes Klavier ;
Feuerloschgeräthe, sowie eine große Parthie G»s>

und Schmicdeisen.
Ans der Hoskouditorei und Kaffeesieder« :

Verschiedenes Kupfer - und Messinggeschirr , ali :
Wasser - und andere Kessel , Pfannen mit und ch«
Füße , Kannen , Kugelhupfsormen rc . rc.

Aus der Hofkcllerri :
Faßrollen , Faßzeug , Blasbalge , eine ParthieGutta¬

percha - und Lederschlänche , sowie verschiedene Wen.
meistens aber noch sehr gute , fremde und inländisch!
Bouteillenweine und gebrannte Getränke, nämlich :

4 Bout . Cyperwein,
42 „ Vsl ile penss,

8 „ mouss. St . Peray,
21 „ ungarischeWeine, verschiedeneSerie».

100 „ Strohwein,
143 „ Marsalla,
166 „ Seewein ( Mauracher und Marim

lianshalder 1846r ),.
150 „ Rum.

Karlsruhe , den 30 . September 1868 .
Großh . Hofökovomie- Verwalttmg.

Hacker .
Z .p .805 . Nr. 1155. Gerlachsheim .

Oahnbau Lnuda -Mergenl !M .
Holzlieferung .

. Wir bedürfen für den Mergentheim« Bahnbau :
1063 Kubikfuß eichene Brückenhölzer ,
690 do. eichene Weichenschwellen, sow«

2552 Quadratfuß eichene Gedeckdielen,
und laden die Herren Holzhändler ein , ihre Angob
— nach obigen Kategorien gestellt — bis längsten»
Mittwoch den 21 . Oktober dieses Jahre -

Vormittags 10 Uhr, ^
anher einzusenden , woselbst die SubmissisnsveryaM-

lung öffentlich erfolgt . -n-i-
Bedingungen und Holzverzeichmsse können u>i

schm bei uns eingesehcn werden.
Gerlachsheim, den 29. September 1868.

Großh . bad. Eisenbahnbau -Jnspektton.
von Kagencck . _

Z .o.369. Nr. 22,104 . Pforzheim . ( S ° A
düng . ) Fabrikarbeiter Johann Kemps
lingen soll in einer dahier anhängigen Unlerw ^als Zeug? einvernommen werden. Da sem » ^
haltSort dahier unbekannt ist , so wird gebeten .
zu fahnden und im Betretungsfall hierher Millye
zu machen .

Pforzheim , den 2. Oktober 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

Z .p .797 . Offenbnrg . ( Erledigte
fenstelle .) Die Gehilfenstclle bei der unttrzeiw ^
Verwaltung mit einem jährlichen Gehalt von
ist erledigt , und soll durch einen Kam-r-IaM^
oder Kanzleigehilfen sogleich wieder besetzt w»

Bewerber um dieselbe wollen sich alsbald un
läge ihrer Zeugnisse bei uns melden.

Offenburg , den 2 . Oktober 1868.
Großh. Sliftungenverwalmng .

P e z o l d.

Drulk und Verlag der G. .Braun ' schen Hofbuchdruckerei . (Mt einer Beilage : „ Badische Ahrnnik ^

und einer Anzeigenbeilage.)
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